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pädagogische Lehrmittel und Literatur.
Von der Verlagsbuchhandlung „Styria" in <Nra? liegen zur Ve>

sprechung vor:
u) Katechismus des Choralgesanges, von Suitbertus Sirkle.
1») Chorat-Nequiem, in moderne Notation umgeschrieben und mit Orgel-

begleitung versehen, von Or. Peter Magner. Orgelbegleitung 80 Pfg. Cing-
stimme 30 Pfg.

e) Die vier marianischrn Antiphonen für gemischten Chor mit Orgel,
von Or. K. Faist. 0p. 2. Partitur Mark 1. 20, jede Singstimme 20 Pfg.

à) Oitnniua i. I>. 88. 0oräis llssu für gemischten Chor und Orgel,
von F. Grabner. 0p I. Partitur Mark 1.—, jede Singstimme 20 Pfg.

s) Niszu in 0-4ur für Sopran, Alt und Orgel (Tenor und Baß
all lid.), von E. Drunner. 0p. 186. Partitur Mark 1.50, jede Singstimme
25 Pfg.

I) Uissu solvmnis i. l». 8s. (loräis -Issu für gemischten Chor
mit Begleitung der Orgel und Streichinstrumente oder mit Orchester (1. u. II.
Violine, Viola (Cello nä li!».), Kontrabaß, zwei ö-Klarinetten, 2 Ventilhörner
(zwei Trompeten und eine Posaune uà lik.), von I. Wruerrr, 0x. lö. Orgel-
Partitur Mark 2.40, Orchesterpartitur Mark 5. —, jede Sing- u. Instrumental-
stimme 35 Pfg.

Zu u): Seit etlichen Iahren hat die Choralwissenschaft einen bedeutenden
Ausschwung genommen. Um so mehr ist es daher zu begrüßen, wenn kurze und
gute Leitfäden, wie der vorliegende Katechismus, mithelfen, d..s rein Theoretische
auch praktisch anzuwenden und zu betätigen. Das Büchlein basiert aus der
Solesmer Choralausgabe. Währenddem der I. Teil, die Elementarlehre, wohl
etwas zu kurz geraten ist, interessiert um so mehr der 2. Teil, die Formen-
lehre. Manche Einzelheiten werden freilich nicht jedermann zusagen, weil gegen
die allgemeine Gepflogenheit, so z. B. über die Kadenzierung bei hebräischen
und einsilbigen lateinischen Wörtern und über die Elision. — Zu d): Der
Herausgeber (Professor an der Universität und Direktor der Gregorianischen
Akademie zu Freiturg in der Schweiz) ist uns schon seit längerer Zeit als
einer der ersten Autoritäten des gregorianischen Gesanges bekannt. Für die

Herausgabe des Choralrequiems nach der traditionellen Lesart mit entsprechender
Orgelbegleitung gebührt ihm Anerkennung und Dank. Daß bei der Umschreibung
der Choralnoten in moderne die Achtelnote als Grundeinheit gewählt wurde,
scheint mir das verhältnismäßig Richtigste zu sein. Besondere Beachtung ver-
dient das Vorwort zur Orgelbegleitung, die Harmonisierung des Chorals
betreffend. — Zu e): Sehr wohlk.ingend und leicht, mit geringen Aenderungen
im Vokalsatz auch ohne Orgel ausführbar. Für Landchöre — wie ich aus Er-
fahrung kenne — besonders empfehlenswert. — Zu ä) : Ebenfalls wohlklingend
und ziemlich leicht. Das „miseroro nobis" im Vers 8-^ 13 ist zu weich aus-
gefallen, auch die Kadenz in Vers 20—27 vor „missrers nobis" ist etwas
sentimental angehaucht. Sonst zu empfehlen. — Zu s): Eine brauchbare Messe

für schwächere Chöre, mit leichter Orgelbegleitung. — Zu b): Eine glänzende
Festmesse im modern-kirchlichen Stile für mittlere und bessere Chöre, die bei

guter Aufführung eine bedeutende Wirkung erzielen wird. Gerne würden wir
uns eingehender mit dieser interessanten Meßkcmposition beschäftigen, wenn der

verfügbare Raum dieser „Blätter" nicht geböte, kurz zu referieren. — Es sei

nur noch bemerkt, daß wir aus praktischen Gründen hier anstatt L-Klarinetten
lieber ^.-Klarinetten besetzen würden, trotz der Verschiedenheit in der Klang-
färbe lausgenommen beim Osneàiàs). 4. v., Aug-.


	Pädagogische Lehrmittel und Literatur

